
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 35

Artikel: Elektroantrieb von Holzbearbeitungsmaschinen

Autor: Hahn, Walter

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-582771

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582771
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


illustrierte schweizerische

Handwerker- Zeitung
Unabhängiges Geschäftsbiatf der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Abennereienfopreh : 6 Monate Fr. 6.-, 12 Monate Fr. 12.- Inserate : 30 Cts. per einspaltige Coionelzei'e. Wiederholungen Rabatt

Redaktion, Druck, Verlag und Expedition
Walter Senn-Blumer, vorm. Senn-Holdinghausen Erben, Zürich, Alfred Escherstr. 54 Postcheck VIII 373

Annoncenregie: Fritz Schück Söhne, Zürich (Alfred Escherstr. 54) Postfach Zürich-Enge Postcheck VIII 2961 Telephon 57.880

Zürich, 30. November 1933 Erscheint jeden Donnerstag Band 50 No. 35

Bessere Verteilung der Bauaufträge.
Tb Seit Anfang dieses Jahres ist in Bern eine

neue Amtsstelle geschaffen worden, die sich die Auf-
gäbe gestellt hat, alle Bauobjekte in der ganzen
Schweiz dahin zu untersuchen, ob nicht durch eine
bessere Verteilung, d. h. zu bestimmten Jahreszeiten,
der Bauten städtischer, kommunaler oder privater
Betriebe, die arbeitslos liegenden Kräfte verwendet
werden könnten. Dabei müssen freilich die maßge-
benden Instanzen helfen, der neuen Bundesstelle
Angaben zu machen über Bauten, die in ihrem
Kanton zur Ausführung gelangen. Die bauwirtschaft-
liehe Zentralstelle in Bern, die der Direktion der eid-
genössischen Bauten unterstellt ist, gelangt deshalb
mit einem Rundschreiben an alle Bauunternehmer
und Gewerbetreibende und bittet um Berücksichti-
gung ihrer Wünsche. Die herrschende Arbeitslosigkeit
macht es zur Pflicht, Mittel und Wege zu suchen, die
geeignet sind, der Krise mit Erfolg zu begegnen.
Es ist leider Tatsache, daß der größte Teil der Hoch-
und Tiefbauten im Sommer ausgeführt wird und zwar
oft ohne zwingende Gründe mit immer kürzern Aus-
führungsfristen. Diese Arbeiten sind dann allgemein
bei Herbstbeginn beendet. Daraus folgt, dal) die
Bauhandwerker in der Nachsaison wenig oder gar
keine Beschäftigung finden können und deshalb den
Arbeitslosenkassen zur Last fallen, währenddem es
in vielen Fällen möglich wäre, die Bautätigkeit zu
verlängern.

Die gegenwärtige Baupraxis verursacht außerdem
einen empfindlichen Rückgang an Lehrlingen. Da die
Leute wissen, daß ihnen der Beruf eines Bauarbeiters
während den Wintermonaten keine Arbeitsgelegen-
heit bietet, lernt niemand diesen Beruf gerne. So-
bald im Bauhandwerk während des ganzen Jahres
gearbeitet werden kann, wird es weniger schwer
halten, einheimische Arbeitskräfte heranzubilden.
Während früher auch eine bedeutende Auswande-
rung der jungen Leute stattfand, ist gegenwärtig
eine Rückwanderung unserer Leute groß. Deshalb
ist es auch unerläßlich, vorerst diesen Arbeit zu ver-
schaffen und sie so gut als möglich dem Bauhand-
werk zuzuführen, wodurch auch der Bedarf an aus-
ländischen Bauarbeitern geringer wird. Anderseits ist
es aber auch heute technisch möglich, gewisse Bau-
arbeiten ohne Nachteil und große Kostenvermehrung
im Winter ausführen zu lassen. Es sollte deshalb
auch angestrebt werden, Bauarbeiten so lange wie
möglich auch nach dem Beginn der kalten Jahreszeit
fortzuseßen und sie schon im Vorfrühling wieder auf-
zunehmen. Ebenso wäre es sehr wünschenswert,

mehr als bisher einheimische Produkte, insbeson ere

Bauhölzer, zu verwenden. Das Hauptgewicht is^ je
denfalls auf möglichst gestreckte Baufristen zu ver-

legen. Ein zu schnelles Bauen, besonders beim oc

bau, schadet der Qualität des Bauwerkes und ver-

schlimmert die Lage des Arbeitsmarktes. Die au

wirtschaftliche Zentralstelle richtet deshalb die zei

gemäße Mahnung an alle Bauunternehmer, rc i

tekten und Gewerbetreibenden, bei künftigen Bau en

normale, bezw. möglichst lange Fristen anzusehen,

in Entsprechung der genannten Wünsche.

Elektroantrieb von
Holzbearbeitungsmaschinen.

Von Dr. Ing. Walfer Hahn, Dresden.

Die Wirtschaftlichkeit eines Betriebes ist für jedes

Unternehmen, möge es groß oder klein sein, eine

der lebenswichtigsten Fragen. Sie hängt nicht wenig

von den dabei verwandten Maschinen und Appa-
raten unter den verschiedensten Gesichtspunkten a

Der hier auf engem Raum zu behandelnde n

trieb von Holzbearbeitungsmaschinen kann a ein

unter so vielen Gesichtspunkten betrachtet wer en,

daß hier nur einige Einzelfälle herausgegri en wer

den können. Dabei spielen auf der einen ei e

Raum-, Plaß- und Betriebsfragen allgemeiner r

eine ebenso wichtige Rolle, wie anderersei s

Arbeitsvorgang der Maschine selbst grundlegen is

Die Vorteile des Einzelantriebes gegenüber em

Gruppen- bez. Transmissionsantrieb dürften a s so e

kannt vorausgeseßt werden, daß sich ein mge en

auf Einzelheiten darüber erübrigt. Dabei is

Elektroantrieb als Sonderausführung °es tinzelan-
triebes dann zu verstehen, wenn entweder die

welle gleichzeitig als Werkzeugträger dient oder

aber, wenn mindestens eine starre Verbindung zw

sehen Motorwelle und Arbeitswelle vorhanden i •

Heute sind fast alle Holzbearbeitungsmaschinen mit

Elektroantrieb ausgestattet vorhanden mit Ausnahme

des Voll- und Spaltgatters. Troß der vielfachen Ver-

wendung gerade dieser Maschinen waren grun

legende Konstruktionsänderungen nötig, fur die g

niiqende Versuchsergebnisse noch nicht vorliegen,

sodaß man ihre Umstellung noch nicht als ausge-

reift ansehen kann, wenn sie auch nur als eine rrage
der Zeit anzusprechen ist.

Im übrigen dürfte man sich aber einem

hingeben, wenn man etwa der Meinung ist, daß

durch den Fortfall des Riemens und den Anschluß
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ks55Lsk Vàîiung à? ZZuZuiirZgs.
3eit T^nteng ciiszsz lsLrsz izt in Lern sins

nous /^mtzztelle gszcLsttsn worclsn, clis zicL clis /^ut-
gsLs gsztsllt Let, slle LeuoLjskte in clsr gen^en
3cLwsi? cisLin ?u untsrzucLsn, oL nicLt ciurcL sins
Lszzsrs Verteilung, <3. L. Tu Lsztimmtsn lsLrsz^siten,
clsr Leuten ztëcltizcLsr, Kommunelsr ocier privetsr
LstrisLs, clis srLeitzloz liegsnclsn Xrstts vsrwsnclst
wsrclsn könnten. OsLsi müzzsn trsilicL clis mskzgs-
Lenclsn lnzten^sn leiten, clsr neuen Lunclszztslls
7^ngeLsn ?u mecLsn üLer Leuten, clie in iLrsm
Ksnton Tur /^uztüLrung gelsngsn. Die LsuwirtzcLstt-
licLs ^entrslztslls in kern, ciie clsr Direktion clsr sicl-
gsnözzizcLsn Leuten unterztsllt izt, gslsngi clezLsIL
mit einem l?unclzcLreiLen en slle LeuuntsrnsLmer
uncl (3ewsrLstrsiLencls unci Littst um LerückzicLti-
gung iLrer WünzcLs. Die LsrrzcLencis ArLsitzlozigksit
mscLt ez ^ur LtlicLt, Glitte! uncl Wegs?u zucLsn, ciie
geeignet zincl, cler Krize mit Lrtolg ^u Legsgnen.
Lz izt lsicier IstzscLs, clsl^ clsr größte Isi! clsr LlocL-
uncl lietLsuten im Sommer suzgstüLrt wircl uncl ^wer
ott oLne ^wingencie (Orüncls mit immer kürzern T^uz-
tüLrungztriztsn. Oiszs T^rLsitsn zincl cisnn ellgemsin
Lei LlerLztLeginn Lsenclst. Osrsuz tolgt, clslz ciie
LeuLsnclwerksr in clsr LlscLzsizon wenig oclsr gsr
keine LezoLsttigung tinösn können unci ciezLeiL öen
T^rLeitziozenkszzsn ^ur Lszt teilen, v/eLrsnöctsm SZ
in vielen Wellen möglicL were, ciie Leutëtigksit ?u
verlängern.

L>is gsgsnwsrtigs Leuprsxiz vsrurzecLt eutzsrctsm
einen smptincllicLsn küekgeng en LeLrlingsn. Os ciie
Leute wizZEn, clelz iLnsn cisr öerut einsz LsusrLeiterz
wsLrencl clsn Wintermonstsn keine T^rLsitzgslsgen-
Lsit Listet, lernt nismsncl cliszsn Lsrut gerne. 5o-
Lelcl im LsuLenclwsrk vreLrsncl clsz gen-sn teLrsz
gesrLsitst wsrösn kenn, wirci ez weniger zcLwsr
Lsltsn, sinLsimizcLe /^rLeitzkrstts Leren?uLilclsn.
WsLrencl trüLsr sucL eins Leclsutsncls T^uzwsncis-
rung clsr jungen Leute ztstitsncl, izt gegenwärtig
sine Lückwenclerung unserer Leute grokz. OszLelL
izt ez eucL unsrlslzlicL, vorerzt cliszsn T^rLsit ^u vsr-
zcLstten unci zis zo gut slz möglicL cism LeuLsnci-
werk ?u?utüLrsn, woclurcL sucL clsr Lsclsrt sn suz-
lsnclizcLen LsusrLsitsrn geringer wircl. /^nclsrzsitz izt
ez sLer sucL Leute tscLnizcL möglicL, gswizze Leu-
srLsitsn oLne LIecLtsil uncl grokzs KoztenvsrmsLrung
im Winter euztüLren ?u lezzen. Lz zollte clszLelL
sucL sngeztrsLt wsrclsn, LeuerLeiten zo lsngs wie
möglicL sucL necL cism Lsginn clsr ksltsn teLrsz^sit
tort^uzst^en unci zis zcLon im VortrüLling wiscisr sut-
^unsLmen. LLsnzo were ez zeLr wünzcLenZwsrt,

meLr slz LizLsr einLsimizcLs Lroclukts, inzLszon ers

LsuLöl^sr, ^u vsrwsncten. Dsz LIeuptgsw>cLt >Z

clentsllz suk möglicLzt gsztreckts ösutriztsn ^u vsr-

legen. Lin ?u zcLnellez Leuen, Lezonclsrz Ls!M c>c

5c>iZcIei ciek- (Dusiliât cls5 vsk--

zcLlimmert ciie Lege clez /^rLeitzmerktsz. tv>e su

wirtzcLsttlicLs ^sntrelztslls ricLtst clszLelL clis ^s>

^6MÖl)S ZÜ6 k'L l

tektsn uncl OswsrLstreiLsncisn, Lei künttigen Leu sn

normsle, Ls^w. möglicLzt lsngs Lriztsn sn?uzst)sn,

in LntzprscLung clsr gsnenntsn WünzcLs.

kiS^irosntried von
^o^àsSZrksitong5MS5ckînen.

Von Dr. !r>g. Wsitsr ttstiri, Drszctsu.

L)is WirtzcLettlicLksit einsz LstrisLsz izt tür jsctsz

LlnterneLmsn, möge ez groh ocisr klein zsm, eins
clsr lsLenzwicLtigztsn Lrsgsn. 5is Lëngt nicnt wsmg

von cisn cleLei vsrwsnciten t^lszcLinsn uno >^pps-

rstsn unter clen vsrzcLieclsnztsn OszicLtzpunktsn e

i)sr Lier eut engem l?sum ?u LsLenclslnos n

trisL von Liol/LssrLsitungzmezcLinsn kenn ^ ^>n

unter zo vielen OszicLtzpunkten LstrscLtet wer sn,

ciek Lisr nur einige Lin-eltslls Lsreuzgsgn sn wer

clen können. lDeLsi zpislsn eut clsr einen si s

i?sum-, Llstz- unci LstrieLztrsgsn ellgsmsiner r

et)SN5O wicl^ii^S wie ^

/^rLsitzvorgeng cier LTlszcLins zslLzt gruncilegen >Z.

Die Vorteile clsz Lin^slsntrieLsz gsgsnuLsr sm

Oruoosn- Ls?. IrsnzmizzionZSntrieL clürttsn s Z ^ ^

kennt vorsuzgszetzt wsrclsn, clsl? ^^cL sm ^n
sut Lin^slLsitsn clsrüLsr erüLrigt. vsLs> l5

LlektroentrisL slz ZonclsrsuztöLrung ^5 Lin^stsn-
trisLsz cisnn ?u vsrztsLsn, wenn entwscisr o>s

welle gleicL^sitig slz Wsrk-eugtrëgsr client octsr

sLer, wenn mincisztsnz eins ztsrrs VsrLinclung ^w

zcLsn L/lotorwslls uncl /^rLsitzwells vorLsnclsn i

Lteute zincl tezt slls l-lol^LssrLsitungZmezcLinen mtt

LlektroentrisL euzgeztsttst vorLsnclsn
clsz Voll- uncl 5peltgsttsrz. Irotz clsr visltscLsn Vsr-

wsnclung gsrecls cliszsr lVlgzcLinsn weren grun

lsgsncle Xonztruktionzsnclsrungsn nötig, tur ctis g

nüosncls VsrzucLzsrgsLnizzs nocL nicLt vorliegen,

zoclsh men iLrs Llmztsllung nocL nicLt slz euzge-

rsitt enZsLsn kenn, wenn zis sucL nur slz sine kregs

clsr ^sit en^uzprscLsn izt.

im üLrigsn clürtts men zicL sLer einem ^um
LinosLsn, wenn men stws clsr lvlsinung izt, cts^
ciurcL clen Lorttsli clsz Lismsnz uncl clen /^nZcLiutz
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eines Motors alles erledigt wäre. Insbesondere bei
etwaigen Betriebsumstellungen ist es erforderlich, dafj
über die verschiedensten Dinge Klärung herbeige-
führt wird, so beispielsweise, welche Drehzahl die
sauberste Arbeit ermöglicht und welche Anordnung,
Motorart und Motorauslegung die beste Wirtschaft-
liehe Lösung erzielt. Eine enge Zusammenarbeit der
Elektromotorenindustrie mit den Spezialfabriken für
Holzbearbeitungsmaschinen ist nötig. Die Fragen, die
sich hier ergeben, zu prüfen, bietet die Leipziger
Messe bevorzugt Gelegenheit, die sich stets durch
eine besonders reichhaltige Beschickung der ver-
schiedensten Konstruktionen auf diesem Gebiete
auszeichnet.

Zu den Hauptforderungen, die der Elektroantrieb
an die Motorenindustrie stellt, gehört vor allen
Dingen die Höhe der Drehzahl, wobei der Motor
Nebenschlußverhalten zeigen muß, wie etwa bei Spe-
zialfräsen. Ebenso muß beispielsweise bei Rundschäl-
maschinen der Motor belastungsunempfindlich bleiben
und Regelbarkeit bei gleichem Leistungsbedarf ge-
statten. Bei einer Furniermessermaschine wieder hat
der Motor verhältnismäßig große Massen erst zu
beschleunigen, dann zu verzögern und dann wieder
in der entgegengeseßten Richtung zu beschleunigen,
ohne daß dabei Energie verloren geht oder doch
so wenig wie möglich. Bei den Hochleistungsfurnier-
scheren liegen die Verhältnisse ähnlich. Hier sind
zwar die Massen wesentlich kleiner, dafür muß aber
ein Schnitt in etwa '/" Sek. beendet sein und die
Zahl der Schnitte etwa 60/min. betragen. Auch hier
sind die Massen erst wieder zu beschleunigen und
dann zu verzögern, zudem wird aber außerdem eine
Abhängigkeit von der Geschwindigkeit des vorbei-
laufenden Schälbandes verlangt, damit die abge-
schnittenen Stücke hinsichtlich der Länge eine Ge-
nauigkeit von ca. 2% aufweisen.

Für eine grundlegende Umänderung im Antrieb
ist aber außer der Vorbedingung für eine saubere
Arbeit eine genaue Kenntnis der einzelnen Arbeits-
Vorgänge erforderlich. Die Drehzahl ist dabei nicht
nur für die Schnelligkeit der Arbeitsleistung, sondern
auch für ihre Sauberkeit von so großer Wichtigkeit,
daß hierüber laufend Untersuchungen angestellt wer-
den. Als Höchstdrehzahl bei Holzbearbeitungsma-
schinen haben sich zurzeit 24,000 Um/min als wirf-
schaftlich erwiesen. Bei Furnierschäl-, Furniermesser-
maschinen und Furnierscheren liegen einzelne Ver-
Suchsergebnisse vor, die eine einwandfreie Ausle-
gung der Motoren ermöglichen. Für Spezialschleif-
maschinen zur Metallbearbeitung sieht man heute
bei direktem Elektroantrieb bereits 30,000 Um/min.
Die Hauptschwierigkeit bildete in jedem Falle die
Lagerfrage und hier wieder die Wahl des Käfig-
materials und der Schmierung. Für die bei Fräsen
als oberste Grenze verwandte Drehzahl von 24,000
Um/min ist die betriebssicherste und auch sonst ein-
wandfreieste Lösung in Verwendung von Kurzschluß-
läufermotoren in Verbindung mit Frequenzerhöhern
zu sehen. Unter den Beispielen, wie sie auf der
Leipziger Messe vorgeführt wurden, schwebt mir
eine 18,000-tourige Fräse vor, bei welcher der Werk-
tisch sowie der Werkzeughalter pneumatisch betätigt
wird. Ein Periodenumformer gehört dazu. Die großen
Rundschälmaschinen sind außer mit dem Hauptmotor
auch noch mit Hilfsmotoren für den Antrieb der
Messer- und Druckbalkenschnellverstellung sowie für
die Stammeinspannung ausgerüstet. Das ist von be-
sonderer Wichtigkeit, denn es hat sich ergeben, daß
bei den älteren Maschinen die Arbeitszeit für das

reine Schälen nur 15—25% der Gesamtarbeitszeit
ausmachte oder gar noch weniger betrug. Sowohl
die reine Schälzeit als auch die Zeit für die Neben-
arbeiten läßt sich um je etwa 40 % vermindern, wenn
man neben Hilfsantrieben einen regelbaren Haupt-
antrieb verwendet, wofür Gleichstromregulierung am
vorteilhaftesten ist.

Da mit Nacharbeiten Zeit- und Geldverlust ver-
bunden ist, wird eine Produktionssteigerung nicht nur
mit Erhöhung der Arbeitsgeschwindigkeit erzielt,
sondern darüber hinaus ist auch für die Sauberkeit
der Arbeitsleistung zu sorgen, überdies läßt es sich
mit steigender Schnittgeschwindigkeit ermöglichen,
die Zahl der Schneiden an den Werkzeugen zu ver-
ringern bez. mit kleineren Werkzeugdurchmessern zu
arbeiten. Mit Verringerung der Schneiden wird aber
die Schleifarbeit und das Einstellen der Werkzeuge
wesentlich vereinfacht. Mit Verkleinerung der Werk-
zeugdurchmesser ermöglicht es sich andererseits mit
kleinerer Rundung zu arbeiten, wodurch sich bei sach-
gemäßer Festlegung der endgültigen Materialform
gegebenenfalls ein weiterer Arbeitsgang erübrigen
läßt. Als Beispiel kann die Beschlagsform für Fenster-
ecken angesehen werden. Wenn diese eckig sind,
müssen die Ecken in den in das Holz eingearbeiteten
Vertiefungen mit Hilfe eines zweiten Arbeitsganges
eingestemmt werden. Bei abgerundeten Beschlägen
und bei Verwendung beispielsweise einer Oberfräse
läßt sich dies umgehen.

Während die Oberfräsen meistens mit 18—24,000
Um/min laufen, erfreuen sich hochtourige Tischfräsen
zunehmender Beliebtheit. Ihre Drehzahlen erstrecken
sich auf 7500 und 12,000 Um/min, Mit 4500 und
6000 Um/min arbeitet man dafür bei Hobelmaschinen
und schweren Tischfräsen.

Aus. Gründen der Plaßersparnis werden Mehr-
maschinensäße aufgestellt, wenn in einem Betrieb
mehrere Frequenzen benötigt werden. Der gemein-
same Antriebsmotor kann meist kleiner gewählt wer-
den, da die einzelnen Induktionsumformer selten
alle gleichzeitig voll belastet laufen.

Bei einer ganzen Anzahl von Maschinen, von
denen die verschiedensten Ausführungen auch auf
den Leipziger Messen jeweils vorgeführt werden, ist
der direkte Elektroantrieb heute unentbehrlich ge-
worden. Bei kleinstem Raumbedarf wird mit ihnen
die größte Leistungsfähigkeit erzielt und die Zu-
gängigkeit der einzelnen Maschinenteile ist dabei
in keiner Weise beeinträchtigt. Hierzu gehören die
Universalmaschinen, die Mehrmaschinenantriebe, wie
mehrseitige Hobelmaschinen, besonders wenn es sich

um Hochleistungsmaschinen handelt, oder Zapfen-
schneid- und Schlißmaschinen, überhaupt ist eine
Anzahl von Vorbedingungen für den Betrieb durch
Fortfall der Riemen viel leichter zu erfüllen, ganz
abgesehen davon, daß besonders bei Hochleistungs-
maschinen der heutige Stand überhaupt erst mit Hilfe
des Elektroantriebes erreicht werden konnte. Weitere
Forderungen, die sich mit dem Wachsen des Be-
triebes ergeben haben, lassen sich auf einfache und
wirtschaftliche Art ebenfalls nur mit seiner Hilfe durch-
führen, wie beispielsweise die Abhängigkeitsschal-
tungen und die Fernsteuerung. Mit wachsender Zahl
von Arbeitswellen ist nämlich immer mehr erforderlich,
diese betriebsmäßig in Abhängigkeit von einander
zu bringen. Die die Maschine bedienende Person
muß ständig in der Lage sein, sie von den ver-
schiedensten Stellen aus zu steuern. Im Zusammen-
hang damit steht vielfach die Forderung nach selbst-
tätiger Bremsung. Da es hier auf weitere Einzel-

410 Illustr. schweiß. Hsnllw ^eiìuliA (ülvisterklatt) Xr. 35

sinsx IVIolorx siisx srisciigl wäre. inxhsxoncisrs hei
slwsigsn kslrisöxumxlsiiungsn ixl sx srlorcisriich, cish
üösr ciis vsrxchiscisnxlsn Oings KIsrung hsrösigs-
lührl wirci, xo hsixpisixwsixs, wsichs Orsh^shi ciis
xsuösrxls Arösil srmögiichl unci weiche ^norcinung,
H4olorsrl unci H4olorsuxisgung ciis ösxls wirlxciisll-
iichs höxung sr^isil. ^ins sngs ^uxsmmsnsrhsil cisr
^isiclromolorsninciuxlris mil ösn 5ps^isilshrilcsn lür
hiol^össrhsilungxmsxchinsn ixl nölig. Ois hrsgsn, ciis
xich hisr srgshsn, ^u prülsn, ioislsl ciis i.sip^iger
H4sxxs Issvor^ugl Oslsgsnhsil, ciis xich xislx ciurch
sine Issxonclsrx rsichhsiligs ksxchicicung cisr vsr-
xchiscisnxlsn Konxlruiclionsn sul ciisxsm Osöisls
sus-sichnsl.

^u cisn hlsupllorclsrungsn, ciis cisr ^isiclrosnlrisö
sn ciis hlolorsninciuxlris xlslil, gshörl vor siisn
Oingsn ciis hiöiis cisr Orsh?sh>, woösi cisr H4olor
hishsnxchiuhvsrhsllsn ^sigsn moi;, wis slws hsi 5ps-
^isilrsxsn. ^ösnxo muh lssixpisixwsixs Issi kuncixchsi-
msxchinsn cisrhlolor ösisxlungxunsmplinciiich ölsiösn
unci ksgslösrlcsil hsi gleichem i.sixlungxhscisrl gs-
xlsllsn. ösi sinsr hurnisrmsxxsrmsxchins wiscisr hsl
cisr H4olor vsrhsilnixmshig grohs H4sxxsn srxl 2!u

hsxchisunigsn, cisnn ?u vsr^ögsrn unci cisnn wiscisr
in cisr snlgsgsngsxshlsn I?ichlung ^u hsxciiisunigsn,
ohne cish cisösi hnsrgis vsriorsn gshl ocisr cloch
xo wenig wis möglich, ösi cisn hiochisixlungxlurnisr-
xchsrsn lisgsn ciis Vsrhsilnixxs shniich. hiisr xinci

^wsr ciis H4sxxsn wsxsnliich Icisinsr, cislür muh sösr
sin 5chnill in slws ^ 3sic. hssncisl xsin unci ciis
^shi cisr ^chnills slws 60/min. öslrsgsn. ^uch hisr
xinci ciis H4sxxsn srxl wiscisr ^u ösxchisunigsn unci
cisnn ^u vsr^ögsrn, ?ucism wirci slzsr suhsrcism sins
Ahhsngigicsil von cisr Osxchwinciigicsil cisx vorissi-
isulsncisn ^ciisiizsncisx vsrisngl, cismil ciis sizgs-
xciinillsnsn 5löci<s iiinxiciiliicii cisr i.snzs sins L»s-
nsoigicsil von cs. 2°/o suiv,sixsn.

s-ör sins Jruncilsgsncis Omsncisrong im ^nirislz
ixl sizsr suizsc cisr Vorizsciingong lür sins xsoizsrs
/^rizsii sins gsnsus Ksnnlnix cisr sin^sinsn ^rizsilx-
vorgsngs srlorcisriicii. Ois Ors>iz:slil ixl cisizsi niciil
nur iür ciis ZciinsIIigicsil cisr ^rizsilxlsixlung, xoncisrn
sucii lür ilirs 5sui?sri<sil von xo groizsr VVicliiigicsil,
cisiz iiisrüizsr Isuisnci Onlsrxuciiungsn sngsxislil wsr-
cisn. ^Ix l-iöciixlcirsii^siii izsi i-ioi^izssrizsilungxms-
xciiinsn iisizsn xicti ?ur?si1 24,000 Om/min six wirl-
xciislliicii srwisxsn. 6si l'urnisrxciisi-, ^urnisrmsxxsr-
msxciiinsn unci ^urnisrxclisrsn iisgsn sin^sins Vsr-
xuciixsrgsiznixxs vor, ciis sins sinwsncilrsis ^uxis-
zung cisr I^olorsn ermöglichen, hör 5ps?isixchisil-
msxciiinsn ?ur H/Islsliizssrizsiiung xisiil msn iisuls
ösi ciirslclsm ^Isiclrosnlrisö ösrsilx 30,000 Om/min.
Ois I-Isuplxchwisriglcsil öiicisls in jscism hsiis ciis
I.sgsrlrsgs unci hisr wiscisr ciis ^/siii cisx Xslig-
mslsrislx unci cisr Schmierung, ^ür ciis hsi hräxsn
six oösrxls Orsn?s vsrvvsncils Orsh^rshI von 24,000
Om/min ixl ciis hslrisöxxichsrxls unci such xonxl sin-
v/sncilrsisxls >.öxung in Vsrv/snciung von Xur^xchiu^-
isulsrmolorsn in Vsröinciung mil hrsgusn^srhöhsrn
?u xshsn. Onlsr cisn ösixpisisn, v/is xis sul cisr
l.sip?igsr I^isxxs vorgslührl wurcisn, xchv/söl mir
sine 16,000-lourigs hrsxs vor, hsi vrsichsr cisr Wsric-
lixch xowis cisr Vvsrlc^sughsilsr pnsumslixch Isslsligl
wirci. ^in ?srioclsnumlormsr gshörl cis^u. Ois grokzsn
kuricixchsimsxchinsn xinci suhsr mil cism hisuplmolor
such noch mil hiillxmolorsn lür cisn ^nlrisis cisr
H4sxxsr- unci OrucichsIIcsnxchnsiivsrxlsIIung xowis lür
ciis 5lsmmsinxpsnnung suxgsrüxlsl. Osx ixl von ös-
xoncisrsr Wichligicsil, ösnn sx hsl xich srgsösn, cisk;
ösi cisn silsrsn h>1sxchinsn ciis ^rhsilx^sil lür cisx

rsins 5chsisn nur 15—25 Vo cisr Osxsmlsrösilx^sil
suxmschls ocisr gsr noch weniger hslrug. 5owoh>
ciis rsins ^chsi^sil six such ciis ^sil lür ciis hisösn-
srösilsn Ishl xich um je slws 40 vsrmincisrn, wsnn
msn nsösn hiillxsnlrishsn einen rsgsiösrsn llsupl-
snlrisö vsrwsncisl, wolür (^isichxlromrsguiisrung sm
vorlsiihsllsxlsn ixl.

Os mil hischsrissilsn ^sil- unci Osicivsriuxl vsr-
huncisn ixl, wirci sins ^rociulclionxxlsigsrung nichl nur
mil Erhöhung cisr ^rösilxgsxchwinciigicsil sr^isil,
xoncisrn cisrüösr hinsux ixl such lür ciis Tsuösricsil
cisr ^rösilxisixlung z:u xorgsn. Oösrciisx Islzl sx xich
mil xlsigsncisr 5chnillgsxchwinciigl<sil srmögiichsn,
ciis /sh> cisr Zchnsiclsn sn cisn Wsrlc^sugsn ^u vsr-
ringsrn ös^. mil Icisinsrsn Wsric^sugciurchmsxxsrn ^u
srhsilsn. H4il Verringerung cisr ^chnsicisn wirci sösr
ciis 5chlsilsrösil unci cisx ^inxlsiisn cisr Wsric^sugs
wsxsnliich vsrsinlschl. H4!l Vsricisinsrung cisr Wsric-
^sugciurchmsxxsr srmögiichl sx xich sncisrsrxsilx mil
Icisinsrsr kunciung ^u srhsilsn, wociurch xich ösi xsch-
gsmsizsr hsxlisgung cisr sncigüiligsn IVIslsrisilorm
gsgsizsnsnlsiix sin wsilsrsr ^rösilxgsng srüörigsn
Islzl. ^Ix ösixpisl Icsnn ciis ösxchisgxlorm lür hsnxlsr-
scicsn sngsxshsn wsrcisn. Wsnn ciisxs scicig xinci,
müxxsn ciis scicsn in cisn in cisx hioi? singssrösilslsn
Vsrlislungsn mil hliils sinsx ^wsilsn /^rösilxgsngsx
singsxlsmml wsrcisn. Lei sögsruncislsn ösxchisgsn
unci ösi Vsrwsnciung hsixpisixwsixs sinsr Oösrlrsxs
islzl xich ciisx umgshsn.

Wshrsnci ciis Ohsrlrsxsn msixlsnx mil 18—24,000
Om/min lsulsn, srlrsusn xich hochlourigs lixchlrsxsn
^unshmsncisr ösiisölheil. Ihre Orshishisn srxlrscicsn
xich sul 7500 unci 12,000 Om/min, H4il 4500 unci
6000 Om/min srissilsl msn cislür ösi hioösimsxchinsn
unci xchwsrsn lixchlrsxsn.

^ux
^
Orüncisn cisr k^shsrxpsrnix wsrcisn hlshr-

msxchinsnxsl;s sulgsxlsiil, wsnn in sinsm öslrisö
mshrsrs hrsgusn^sn ösnöligl wsrcisn. Osr gsmsin-
xsms ^nlrishxmolor Icsnn msixl Icisinsr gswshil wer-
cisn, cis ciis sin'csinsn inciuiclionxumlormsr xsilsn
siis gisich?silig voll hsisxlsl isulsn.

ösi sinsr gsn^sn ^n^shi von H4sxchinsn, von
cisnsn ciis vsrxchiscisnxlsn ^uxlührungsn such sul
cisn leipziger H4sxxsn jswsiix vorgslührl wsrcisn, ixl
cisr ciirsicls ^Isiclrosnlrish hsuls unsnlöshriich gs-
worcisn. ösi lcisinxlsm iîsumhscisrl wirci mil ihnsn
ciis grölzls i.sixlungxlshigicsil sr^isil unci ciis ^u-
gsngiglcsil cisr sin-sinsn H4sxchinsnlsi!s ixl cisösi
in Icsinsr Wsixs össinlrschligl. hiisr^u gshörsn ciis
Onivsrxslmsxchinsn, ciis iVIshrmsxchinsnsntrisös, wis
mshrxsiligs hioösimsxchinsn, ösxoncisrx wsnn sx xich

um hiochlsixlungxmsxchinsn hsncisil, ocisr ^splsn-
xchnsici- unci ^chiil;msxchinsn. Oösrhsupl ixl eins
^n^shi von Vorizsciingungsn lür cisn kslrisö ciurch
horllsli cisr kismsn visi isichlsr ^u srlüiisn, gsn^
sögsxshsn cisvon, cislz ösxoncisrx ösi hiochisixlungx-
msxchinsn cisr hsuligs 5lsnci ühsrhsupl srxl mil hiiils
cisx ^isiclrosnlrishsx srrsichl wsrcisn Iconnls. Wsilsrs
horcisrungsn, ciis xich mil cism Wschxsn cisx ös-
lrisösx srgsizsn hsösn, isxxsn xich sul sinlschs unci
wirlxchslllichs ^rl slssnlslix nur mil xsinsr hiiils ciurch-
lührsn, wis lssixpisixwsixs ciis Ahhsngigicsilxxchsi-
lungsn unci ciis hsrnxlsusrung. IVIil wschxsncisr ^shi
von ^rlzsilxwslisn ixl nsmiich immsr mshr srlorcisriich,
ciisxs hslrishxmslzig in ^hhsngiglcsil von sinsncisr
^u hringsn. Ois ciis hlgZchins hsciisnsncis hsrxon
muh xlsnciig in cisr I.sgs xsin, xis von cisn vsr-
xchiscisnxlsn ^lsiisn sux ?u xlsusrn. im ^uxsmmsn-
hsng clsmil xlshl visilsch ciis horcisrung nsch xsiöxl-
lsligsr örsmxung. Os sx hisr sul wsilsrs ^inzsi-
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heilen einzugehen an Plaß mangelt, sei nochmals
zusammenfassend darauf verwiesen, wie auch bei
Betriebsumstellungen Vorsicht geboten ist und ein
Austausch von Fachleuten oder die Vorführung von
betriebsfertigen Maschinen, wie man sie auf den
Leipziger Messen vorgeführt sieht, beachtliche Vor-
teile bietet.

Bauchronik.
Die Bautätigkeit in den größeren Städten im

Oktober t933. (Vom Bundesamt für Industrie, Ge-
werbe und Arbeit.) Im Oktober 1933 sind in den
29 durch die Monatsstatistik über die Bautätigkeit
erfaßten Städten 281 Gebäude mit insgesamt 1099
Wohnungen fertigersteilt worden, gegenüber 238
Gebäuden mit 1036 Wohnungen im gleichen Monat
des Vorjahres. Baubewilligungen wurden im Oktober
1933 im Total dieser 29 Städte für insgesamt 221
Gebäude mit Wohnungen erteilt, gegenüber 132
im gleichen Monat des Vorjahres; die Zahl der in
diesen Gebäuden vorgesehenen Wohnungen beträgt
957, gegenüber 539 im Oktober 1932.

In den Monaten Januar-Oktober 1933 wurden im
Total der 29 Städte insgesamt 7564 Wohnungen
fertigerstellt, gegenüber 11,199 in der gleichen Pe-
riode des Vorjahres. Baubewilligt wurden in den
10 ersten Monaten des Jahres 1933 11,206 Woh-
nungen, gegenüber 7692 im gleichen Zeitraum des
Jahres 1932.

Um ein neues Grundwasserwerk in Zürich.
Der Stadtrat von Zürich verlangt vom Groden Stadt-
rat und der Gemeinde einen Kredit von 3,300,000
Franken für die Erstellung eines neuen Grundwas-
serwerkes. Wesentlich stärker, als der Bevölkerungs-
Vermehrung entsprechen würde, habe in den leßten
Jahren der Wasserverbrauch der Stadt Zürich zuge-
nommen. Diese Entwicklung verspreche anzuhalten
und habe sich in fast allen modernen Städten ge-
zeigt, welche teils noch viel mehr Wasser verbrauch-
ten als Zürich. Die bestehenden Anlagen der Was-
serversorgung tür die Trinkwasserbeschaffung seien
bereits bis an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit
beansprucht worden. Ein zufälliger Tiefstand der
Quellen beim aufgetretenen Höchstbedarf oder auch
nur stundenweise Störung in der Energiezufuhr für
die Pumpen müßte zum zeitweisen Versagen der
Versorgung führen. Der Anschluß der Vororte und
die künftige Zunahme der Bevölkerung machten eine
weitere Wasserbeschaffung dringlich. Die Fassung
und Zuleitung von im Sihl- und Lorzetal noch vor-
handenen kleinen und mittleren Quellen lohne sich
nicht. Als Bezugsquellen für das Wasser des neuen
Werkes kämen wiederum der Zürichsee und daneben
nur die Grundwasserströme in der weiteren Um-
gebung der Stadt in Betracht. Gute Quellen mit
großem Ertrage seien nah und fern keine mehr ver-
fügbar. Dagegen sei viel Grundwasser vorhanden,
das bei dem guten Filtrationsvermögen der kiesigen
Talböden zumeist frisch und hygienisch einwandfrei
sei. Es müsse nur in grösserer Tiefe und angemes-
senem Abstand von möglichen Infektionsherden, na-
mentlich menschlichen Siedelungen, entnommen, rieh-
tig gefaxt und ohne Verschmußung abgeleitet wer-
den. Als Gegenlösung zu einem neuen Seewasser-
werk sei eine Grundwasserfassung im Hardhofgebiet
in zwei Varianten projektiert. Als engeres Fassungs-
und Schußgebiet werden das Hardhofgut oberhalb
der Kadaververwertungsanstalt und der Wohnkolonie

und das oben anstoßende, besonders hiefür gekaufte

Wiesland im Ausmaße von rund 200,000 m "T Be-

schlag genommen; Limmat und Industriestraße bilden

auf zwei Seiten die Grenze. Das Projekt 9®ße au^
eine höchste Grundwasserentnahme bis 99,000 m

pro Tag, davon 56,000 m* pro Tag im ersten Aus-

bau. Weitere 28,000 m' pro Tag sollen spater durch

den Vollausbau der Filter Moos beschafft werden.

Im ganzen seien 13 Brunnen mit 0,5 m Durchmesser

vorwiegend östlich und südlich der Gutsgebaue
vorgesehen, zwei davon seien schon erstellt. Die

Filterrohre mit Schlißung und Kiesumschüttung reichen

von 12 bis 28 m Tiefe. Die weiteren Brunnen sollen

durch mehrere Heberleitungsstränge je nach Bedar

dem Sammelbrunnen oberhalb des Hardhofes mi

angeschlossenem zentralem Pumpwerk und Irans-

formatorenstation zugeführt werden. Es kamen urs

erste zwei, später drei horizontale Zentrifugalpumpen

von je 500 Sek.-Liter Leistung mit 500 V. Motoren-

antrieb in Frage, wofür das Elektrizitätswerk die

Energie ab dem 6000 V.-Neß liefert. Das Grund-
Wasserwerk nehme die Stadt finanziell weitaus am

wenigsten in Anspruch und sei wirtschaftlich und versor-

gungstechnisch viel günstiger als jedes Seewasser

werk. Sollte je die überbauung des Geländes gegen
Altstetten hin vorrücken und die Auflassung der as-

sungen mit Pumpwerken bedingen, so dürtte
Mehrwert des Hardhofes den Bauaufwand reich ic

decken. Es werde deshalb das Projekt eines Grun -

Wasserwerkes im Hardhof zur Ausführung
Etappen mit vorläufig 56,000 und später 43,00 m

pro Tag Leistung mit Baukosten von 3,673,000 r.

und 446,000 Fr. empfohlen. Noch später folge zweck-

mäßig der Ausbau des bestehenden Seewasserwer es

mit 28,000 m® Tagesleistung. Es sei ein Staatsbeitrag

von rund 800,000 Fr. erhältlich.

Neues Verwaltungsgebäude der Dampfboot-
gesellschaft in Zürich-Wollishofen. (Korr.) Durch

den in Ausführung begriffenen Bau der neuen Mythen-
quaistraße wird das Areal der Zürcher Dampfboo -

gesellschaft gegenüber der Station Wollishofen sam

einigen ins Gebiet der neuen Straße vorragenden
Gebäuden angeschnitten. Ein Magazin und ein

Schopf, die teilweise zum Abbruch kommen, wer-

den dafür auf der Seeseite verlängert. ®'

ziemlich primitive Verwaltungsgebäude wird vo s an-

dig abgetragen und durch einen Neubau erseß

Das neue Gebäude, das in der Längsrichtung zum

Quai und zur Straße steht, ist bereits im Roh au

zu sehen. Es wird im Erdgeschoß die Verwaltungs-

bureaus, die Mannschaftskantine und Garderoben
aufnehmen, im ersten Stock werden Malerwerksta en

eingerichtet, die zweite Etage enthält eine Wohnung
für den Hauswart. Der nahe dem Ufer errichtete au

erforderte eine Fundation mit Betonpfählen von m

Länge, die von der Firma Stäubli ausgeführt wurde.

Die Erd- und Maurerarbeiten besorgte die A.-G.
Heinr. Hatt-Haller. Das Gebäude, das in einfacher

und zweckmäßiger Ausführung gehalten ist, soll is

im Frühjahr vollendet werden. Da die Werft in einem

späteren Zeitpunkte weiter seeaufwärts verlegt wer

den soll, handelt es sich bei dem Neubau um ein

langfristiges Provisorium für ungefähr 30 Jahre. Die

Kosten sind zum großen Teile von der Stadt über-

nommen worden.

Neubauten in Zürich-Höngg. Eines der schön-

sten Wohnquartiere im erweiterten Zürich ist die

sonnige Halde von Höngg. Der Steilhang zwischen

der Limmat und der Hauptverkehrsstraße — sie heißt
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lisilss sis^ogsliss ss ?lsl; mssgslt, xsi soclimslx
/cuxsmmsslsxxsscl clsrsol vsrwisxss, wis socli Issi

öslrislsxomxlsllosgss Vorxiclil gslsolss ixl uscl sis
T^oxlsoxcli vos k-sclilsolss oclsr clis Vorlölirusg vos
lsslrislsxlsrligss lVlszcliisss, wis mss xis sol clss
l.sip?igsr Nlsxxss vorgslölirl xislil, lzssclilliclis Vor-
lsils lsislsl.

ksuckroni>c.
vie ksutstigkeit in «ten gröheren Ztsctten im

Oktober t9ZZ. (Vom öosclsxsml lör Iscloxlris, Os-
vvsrlss oscl /Vissil.) Im Olclolssr 1933 xisci in clss
2? clorcli 6is lx1osslxxlslixlil< ölssr clis ösolsliglcsil
srlsl^lss 5lscilss 231 Oslzsocls mit isxgsxsml 1399
Wolisosgss lsrligsrxlslll worclss, gsgssölssr 233
Oslssoclss mil 1336 Wolrsosgss im glsicliss IVlcissl
clsx Vorjslirsx. ösolzswilligosgss worciss im Olclolssr
1933 im lois! clisxsr 29 5lsclls lör isxgsxsml 221
Oslssocls mil Wolisusgss srlsill, gsgssölssr 132
im glsicliss l^lossl 6sx Vorjslirsx: ^is /slil clsr is
clisxss Oslssuciss vorgsxslissss Wolisosgss Isslrsgl
957, gsgssölzsr 539 im Olclolssr 1932.

ls clss lvlosslss lssosr-OIclolssr 1933 wurclss im
lots! clsr 29 5lsclls isxgsxsml 7564 Wolisosgss
lsrligsrxlslll, gsgssölssr 11,199 is clsr glsicliss ?s-
riocls clsx Vorjslirsx. ösolzswilligl worclss is clss
13 srxlss Nlosslss clsx lslirsx 1933 11,236 VVoli-
sosgss, gsgssölssr 7692 im glsicliss ^silrsom clsx
lslirsx l932.

Um ein neuel Orun6vsî5erwsrk in ?üri«k.
Dsr 5ls6lrsl vos 2^öricli vsrlssgl vom Orolzss 5lscll-
ml oscl clsr Osmsiscls sisss Xrsclil vos 3,333,333
l-rsslcss lör clis ^rxlsllosg sissx ssoss Orosciwsx-
xsrwsrlcsx. Wsxssllicl^ xlsrlcsr, slx clsr ösvöllcsrosgx-
vsrmslirosg sslxprscliss wörcls, lislss m clss lsl^lss
lslirss clsr Wsxxsrvsrlzrsocli clsr Zlsclt /öricli ^ogs-
sommss. Disxs ^slwiclclosg vsrxprsclis ss^olisllss
oscl lislss xicli is lsxl sllss moclsrsss 5lscllss gs-
^sigl, wslclis lsilx socli viel mslir Wsxxsi- vsrlzmoc>i-
lsn s!x ^üricli. Dis lzsxlslisoclso ^oisgso clsi- Wsx-
xsrvsrxoi-guog lür clis Iciol<ws5xsc>c>sxclisllosig xsiso
lzscsilx lzix sc> clis Ocso^s ilicsc >.sixlciogxlâ^igl<sil
lzssoxpi-oclil vvocclso. ^ic> ziolâlligsc lislxlsocl clsc
Oosüso lzsim Zolgslcslsosn ^oclixllzsclscl oclsc socli
oor xlcmclsnv/sixs 5löcong io clsc ^oscgis^ololic löc
clis ?umpso müizls ^om isilwsixso Vscxsgso clsc
Vscxocgucig lülicso. Dsc 7^nxcli!cilz clsc Vococls oocl
clis Icüolligs ^cios^ms clsc ösvöllcscuog msclilso sios
wsilscs Wsxxsclzsxclisllung clcioziicli. Dis kmxxcmg
oocl ^ciisilong von im 5ili>- uocl I_o>-)csls! ooc^i voc-
lisoclsosn Icisioso oocl millisrso Oosüso iolios xic^>

niclil. ^Ix ös^uHxqcisüsn lüc clsx Wsxxsc clsx osusri
Wsclcsx Icsmeo wisclscum clsc /üciclixss uocl clsoslzsn
noc clis Ocooclwsxxscxlcöms io clsc vvsilscso Dm-
gslsong clsc 5lscil io öslmclil. Ools (Dosüsn mil
gcokzsm ^clcsgs xsisn osli cmcl lsco Iceios mslic vsc-
lüglssc. Dsgsgso xsi vis! Ocuoclwsxxsc voclisoclso,
clsx tssi clsm zolss I'jili'sliooxvsi'mögso clsc Icisxigso
Is!isöclsn ^omsixl lcixcli oocl >->^gisoixcli siowsocllcsi
xsi. ^x möxxs noc io gcöxxscsi' lisls uocl sogsmsx-
xsnsm ^lzzlsocl voo mögiicliso lolslctiooxliscclso, os-
msoliicli msoxc!i>ic!iso 5iscls!ongso, solnommso, cicli-

li^ ^slslzl cicicl olicis Vsi-xclimuhcmg sdgslsilsl vvsr-
clsn. ^!x Osgsnlöxuog sicism ososo ^sswsxxsc-
wscic xsi sios Ocuoclv/sxxsclsxxuog im Dscclkolgsbisl
io ^wsi Vsciscilso pcojslcliscl. ^Ix sogscsx ^sxxuogx-
ciocl ^cliolz^slsisl wscciso clsx Dscclliol^ol obsclisüs
clsc l(sclsvscvscwscluiigxsiixls!l oocl clsr Wolml<o!oois

oocl clsx okso soxtok;so6s, lzsxoc>6scx !iislüc qsicsulls

Wisxlsocl im T^oxmslzs vos mscl 233,333 m

xc!i!sg gssommsr»! !.immsl uscl iscluxlcisxlcshs d>>clss

sul -wsi 5silss clis Ocss^s. Dsx l'cojslcl g^ss su^

SlfiS Oi'Ul^>^s58e»'eninZkm6 1)15 99,00V m

pro Isg, clsvos 56,333 m° pro Isg im srxlss /^ux-

!sso. Wsilsrs 23,333 m° pro Isg xoÜsr, xpslsr clurclr

Voüsus^su clsr k^oos ^)S5c^snì vverosli.
>m gsr>?sr> xsisri 13 örossss mil 3,5 m Durcnmsxxsr

vorwisgsscl öxliicli uscl xücl!ic!i clsr Oulxgsosu s

vorgsxslisri, üwsi clsvori xsisri xcliori srxlsül. D>s

^iilsrrolirs mil ^clililzurig uricl Xisxumxcliüllosg rs>cssr>

vos 12 isix 23 m lisls. Dis wsilsrss krossss
clorcli mslirsrs llsl?sr!silcisgxxlrssgs js sscs ososr
clsm 5smms!lzrussss olssrlisüs clsx llsrclsolsx m>

ssgsxclr!oxxsssm 2sslrs>sm I'cimpwsrlc ciscl ii'ssx-

sormsiok-efiZisiiOn wSk'clSN. ^5 ur5

srxls ?vvsi, xpslsr clrsi liori-oslsls ^sslrimgmpcirnpss
vos js 533 5sIc.-I.ilsr l.sixlosg mil 533 V. Nlolorss-

sslrisl- is I^rsgs. wol3r clsx ^Islclri-ilslxvrsrlc clis

5ssrgis sk clsm 6333 V.àh lislsrl. Dsx Orsscl-
ws88er^ek->< clie Äscli smsn2«eü weiisuz sm

weni^zie^ ifi ukicl 5si wi^5c^s^Ücn ur^ci ve^or-
gosgxlsclisixcli visl gösxligsr six jsclsx osswsxxsr
wsrlc. 5o1tls ^s clis D^srksciusg clsx Oslssosx gsgss
/Vtxlsllss liis vorröclcss oscl clis Aullsxxcisg osr sx-

xosgss mil ^ompv»,srl<ss lzsclisgss, xo

l^Islirvvsrl clsx I^Isrcllioisx clss ösosslwsscl re>cs >c

clsclcss. ^x wsrcls clsxlisll? clsx ^rojslcl sissx Orus -

vvsxxsrwsrlcsx im llsrclliol ^cir ^uxl3lirusg ^
^lsppss mil vorlsolig 56,333 uscl xpslsr ^
s)k-O I_6Ì5iu5ig mii 6suI<c)5iS^ vOki 3,673,000 t'.

oscl 446,333 k'r. smplolilss. NIocli xpslsr lolgs ^weck-

mskzig clsr ^cixlssu clsx lssxlslissclss Zss^vsxxsrvvsr sx

mil 28,333 m' Isgsxlsixlosg. ^x xsi sis dlsslxksilrsg
vos roscl 833,333 f-r. srlislllicli.

t<sue5 Vervsitungîgebsuàe <ter vsmptboot-
gekeiitebstt in /üricb-VVoiiitboten. Durc5

clss is ^oxlölirosg lssgrillssss ösu clsr ssuss 54^tsss-
ousixlrshs vrircl clsx ^rssl clsr ^örclisr Dsmp>c>c>o -

gsxsllxclisll gsgssölssr clsr 5lslios Wollixsolss xsm

sisigss isx Oslsisl clsr ssoss 5lrsl)s vorrsgssclss
Oslzsuclss ssgsxcksillss. ^is Nlsgs^is ciscl s>s

5cliopl, clis lsilwsixs ^om i^lslsrscli Icommss, wer-

clss clslör sol clsr 5ssxsils vsrlssgsrl. ^ s,

^ismlicli primilivs Vsrwsllosgxgslssocls vvircl vo x ss-
clig slsgslrsgss oscl clorcli sisss NIsooso srxsl;
Dsx ssus Oslssucls, clsx is clsr l.ssgxricslosg
Ousi oscl ?or 5trskzs xlslil, ixl lssrsilx im lxos so

^o xsliss. ^x wircl im Lrclgsxcliok; clis Vsrwsllosgx-
lzorssox, clis l^lsssxclisllxlcssliss oscl Osrcisro ss

solsslimss, im srxlss 5loclc wsrclss 54slsrvvsrlcxls ss

sisgsriclilsl, clis -v/sils ^lsgs ssllisll siss VVossosg
kör clss llsoxwsrl. Dsr ssl^s clsm Dlsr srricslsls so

srlorclsrls siss l-usclslios mil VslosplskilSS vos m

>_Zn^e, clis vori cisr k-irms 3isul)!i suZgeiOm'i wuroe.
Dis ^rcl- oscl l^lsorsrsrlssilss lzsxorgls clis ^
Dsisr. llsll-Dsllsr. Dsx Oslssocls, clsx is sislscssr
oscl ^wsclcmskzigsr 7^oxlö5rosg gslisllss ixl, xo>> >x

im s-rülijslir vollssclsl wsrclss. Ds clis Wsrll is s>ssm

xpslsrss ^silposlcls wsilsr xsssolwsrlx vsrlsgl wer

clss xoll, lissclsll sx xicli lzsi clsm I^solsso om s>s

lssglrixligsx l^rovixorium kör usgslslir 33 lslirs. U>s

Xoxlss xiscl ^om grokzss Isils vos clsr 5lscll odsr-

sommss worclss.

Neubauten in lüriek-Itöngg. ^issx clsr xclrös

xlss Wolisgusrlisrs im srwsilsrlss /öricli ixl clis

xossigs i-lslcls vos l4ösgg. Dsr 5lsil5ssg -vvixcsss

clsr I.immsl oscl clsr Dsoplvsrlcslirxxlrskzs — xis sschl
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